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FÜR DIE REGION
IM BUNDESTAG

WUNSCH NACH
VERÄNDERUNG?

Die Demokratie ist gefährdet, der Sozialstaat 
wird zerschlagen, die Reichen werden immer 
reicher und die Armut nimmt zu. 
So muss es aber nicht bleiben. Gemeinsam 
können wir das verändern. In den letzten Jahren 
hat sich DIE LINKE. zu einer starken Partei entwi-
ckelt. Sowohl im Parlament als auch auf der 
Straße machen wir Druck für Veränderungen. 

Mitmachen und es verändern!  

Wer hat im 
Wahlkreis 
wie gestimmt?

Quelle: http://www.bundestag.de/parlament/plenargeschehen/abstimmung/index.html

Sabine Zimmermann
Ich wurde am 30.12.1960 in Pasewalk geboren, 
bin verheiratet und habe zwei Kinder. 
Seit 1992 bin ich in der Gewerkschaftsbewe-
gung aktiv. Seit 2001 als Regionsvorsitzende des 
DGB Vogtland-Zwickau. 
2005 wurde ich in den Deutschen Bundestag 
gewählt. Am 27. September 2009 treffen Sie die 
Entscheidung, wer Ihre Interessen im neuen 
Bundestag vertreten soll.  
Auch ich werde wieder kandidieren und hoffe 
auf Ihr Vertrauen.

Kontakt

Wahlkreisbüro Zwickau
Leipziger Straße 14
08056 Zwickau

Telefon: (0375) 28 99 - 603
Fax: (0375) 28 99 - 604
e-Mail: sabine.zimmermann@wk.bundestag.de

www.sabine-zimmermann.info
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DIE LINKE



DEMOKRATIE? SOZIALSTAAT? GERECHTES

STEUERSYSTEM?

Unsere Demokratie ist eigentlich eine gute Idee: 
Die Menschen wählen Vertreter, die sich für Ihre
Interessen, Ihre Probleme und Ihre Ziele einsetzen 
sollen.
Wenn diese „Volksvertreter“ in Aufsichtsräten von 
großen Konzernen sitzen und ihre Politik mit den 
Spenden von Banken finanzieren, dann ist schon
stark anzuzweifeln, wessen Interessen die Damen 
und Herren Politiker der großen Parteien wirklich 
vertreten. Bis auf DIE LINKE. haben in den letzten 
Jahren alle Bundestags-Parteien Spenden in 
Millionenhöhe von Versicherungen, Wirtschafts-
verbänden und Unternehmen erhalten.
 
Die Abgeordneten müssen Ver-
treter des Volkes, der Bürge-
rinnen und Bürger sein!

Egal ob Kranken-, Renten- oder Arbeitslosenversi-
cherung, das soziale System funktioniert nach
folgendem Prinzip: Alle, die Arbeit haben, geben 
einen Teil Ihres Einkommens als Sozialversiche-
rungsbeiträge ab. Und wird man krank, arbeits-
los oder geht in Rente, bekommt man Leistungen 
aus dem sozialen System.  
Das Sozialsystem wird hauptsächlich durch die 
kleineren und mittleren Einkommen finanziert. 
Die Großverdiener zahlen nur bis zur Beitragsbe-
messungsgrenze und können sich darüber hinaus 
in das bessere Leistungssystem der privaten 
Krankenversicherung verabschieden. Für Beamte, 
Selbständige und Abgeordnete gibt es bislang 
überhaupt keine Pflicht, sich an der solidarischen 
Finanzierung zu beteiligen.

Das Sozialsystem muss gerecht 
von allen finanziert werden. 
Die Reichen und Großverdie-
ner müssen endlich entspre-
chend ihres Einkommens in die 
Sozialkassen einzahlen! 

Noch nie lag der Spitzensteuersatz so niedrig 
wie heute. Großverdiener zahlen immer weniger 
Steuern. Dazu kommen noch jede Menge legale 
Steuerschlupflöcher, mit denen sich die Reichen 
arm rechnen können. Darüber hinaus hinterzie-
hen viele Reiche in großem Ausmaß Steuern, 
indem sie ihr Geld vorbei am deutschen Fiskus in 
ausländische Steueroasen schmuggeln.

Das Steuersystem muss gerecht 
und nachvollziehbar werden. 
Dazu gehört auch die Einfüh-
rung einer Vermögenssteuer 
und das Trockenlegen der 
Steueroasen!

Uns kann man nicht vergleichen, aber ausprobieren.


